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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Nrc». 121. Samstag , den 22 . Oktober.

In Calw  obonnik
manbeider .Redaktion
auswärts bei den B»
ten oder dem nächst-
gelegcnen Postamt —
Die EmrückunqSg «-
bustr beträgt 2 kr. f«r
die dreispaltige Zeste

oder deren Raum.
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Amtliche Dekanntmachungen.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hosstett.

Ho lz - Verkauf
Samstag,  den 29 . d . M .,

Morgens 10 Uhr,
in Aichelberg aus den Schlägen Unterer
Schindelhardt , Burghardt rc . und Scheid¬
holz aus verschiedenen Staatswaldungen:

132 Stück tannenes Lang - u . Klotzbolz,
83 Eichen,
28 Klafter eichene und buchene Schei¬

ter und Prügel,
48 Klafter tannene Prügel u . Abfallholz,
38 „ eichene und buchene und

206 „ tannene Reisprügel,
35 „ weißtannene Rinde und
26 „ tannenestzStockhol ».
Altenstaig , 18 . Oktober >864.

K . Ferstamt.
Holland.

Calw.

Bürgernusschußwahl.
Bei der unterm 18 . und 19 . Oktober

1864 vorgencmmcnen Bürgerausschußwahl
wurden gewählt pro 1. Juli 1864/66:

Zum Obmann:
Herr Mart . Dreiß,  Couditor , mit 67 St.

Als Mitglieder pro 1 . Juli 1864/66:
die Herren

Gust . Berini,  Verw .-Akt . mit 83 St.
Heinrich Hutren,  Kausm ., „ 80 „
Louis Beißer,  Uhrmacher , „ 73 „
Ad . Ritter,  Schönfärber , „ 72 „
Wilh . Bozenhardt,  Bierbr ., 71 „
Friedrich Pcith.  Kausm ., mit 67 „
Carl Wilh . Heller,  Kfm , mit 66 „

In der öffentlichen Bekanntmachung vom
8 . dieß , Nro . 115 des Amtsblattes , und
den Wahlzetteln ist irrigerweise angegeben,
es seien pro 1864/66 8 Mitglieder und
der Obmann zu wählen.

Dieß wird dahin berichtigt , daß nur 7
Mitglieder auf 2 Jahre zu wählen sind,
eines derselben aber nur aus 1 Jahr und
zwar für den pro 1. Juli 1863/65 als
Bürgerausschußmitglied gewähltenKausmann
E . Georg  ii , welcher durch seine Wahl
zum Mitglied des Gemeinderaths ausgetre¬
ten ist.

Die Wahl Commission betrachtet nun,
der seitherigen Behandlunasweise entspre¬
chend , den Nächsten in der Stimmenzahl
als nur auf Ein Jahr pro 1864 65 gewählt.

Dieser ist

Christian Kirckherr,  Zimmermeister,
mit 63 Stimmen.

Weitere Stimmen haben erhalten:
Friedrich Schwarzmann , Rechtskonsulent,

als Obmann 59,
als Mitglied 2,

61 Stimmen,
Ad . Federhaff , Apotheker 57 „
Wilh . Wagner , Oekcnom 55 „
Johs . Harr , Eoldarbeiter 53 „
Johs . Pfleger , Kaufmann 52 „
Friedr Essig , Metzger d . ä . 51 „
Gust . Körndörser , Schönf . 50 „
Friedrich Baier , Bäcker 50 „
Carl Bozenhardt , Rothg . 40 „

rc. rc. rc.
Abgestimmt haben 143 von 629 Wahl¬

männern.
Calw , 20 . Oktober 1864.

Wahl -Commission.

2 ) 1. Gechingen.
Die Gemeinde verkauft am
Freitag,  den 28 . Oktober d . I .,

Boimittags 11 Uhr,
etwa 4—5 Ctr. Ihcils Druck,

theils Achreib-Makulatur
zu beliebigen Zwecken gegen baare Bezahlung.

Gemeindepflege.

Hirschau.

Heu-Berkarrf.
Nächsten

Montag,  den 24 . dieß,
Nachmittags 2 Uhr,

werden aus dem Nachlaß des Straßenwär¬
ters Huber  ungefähr 20 Centner Heu
in dessen Wohnung gegen baare Bezahlung
verlaust.

Liebhaber werden ungeladen.
Waisengericht.

Vorstand Gr einer.

Sommenhardt.
Tie Gemeinde beabsichtigt , am Schul-

und Rathhaus

> 6 neue Vorsenster
^machen zu lassen.
! Tie Abstreichs -Verhandlung findet am
! Freitag,  den 28 . Oktober,

Morgens 7 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus statt.

Tüchtige Glasermcisterwcrdeu eingeladen.
Ten 20 . Oktober 1864.

A . A -.
Schultheiß Lutz.

Außeramttiche Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen Gaben , welche

meiner l. verstorbenen Schwester,
Caiharine Holl ' , während ihres
langen Krankenlagers zu Thell
wurden , sowie für die zahlreiche Be¬

gleitung zu ihre r Ruhestätte , sage icb im
Namen der Hinterbliebenen meine » herzlich¬
sten Dank.

Jakob Holl,  Lohmüller

«
Heute Abend ist Abstimmung.

Mühlhausen ' an der Würm.

Evangelisches Missionsfest
am Tage Simonis und Judii,

den 28 . Oktober 1864,
Anfang Nachmittags 1 Uhr.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Lanqenbrezeln

Valentin Frohn meyer,  Bäcker,
2 )2 . beim Rößlc.

GEOGU :HKKG :GKO :GÄOGK>

Z Hochzeits-Einlaoung. H
A Zu unserer Hochzeit , welche wir ^
^ Donnerstag und Freitag,  den ^
A 27 . und 28 . Oktober , in unserem cl-
A terlichen Hanse , dem Adler  in Alt-
G Hengsten , feiern , erlauben wir uns ^
G alle unsere gute » Freunde und Be - G
G kannte frcundlichst einzulatun . H
G Jakob Hornung.  O
G Catbarlne Flik . G
«GKHiKKKKG -KKKGrKKGO

Aus-Verkaus von Seidewcmren.
Um nur cmem Thcil mcincr Lenewaa-

rcn zu räumen , verkaufe ich dieselben zu
bedeutend herabgesetzten Preise » . Darunter
b-findet sich namentlich eine Partbie Schling-
lücher , gefärbte Schürre , gesarbieHerreuhalS-
lücher , Cravätichcn , Westcnstoffe , sowie >mc
Parthic halbwollener Kleiterzcuge von t >- kr.
an per Me.

Zugleich empfehle j ze schwarzen
Seiden
bet,
und
wahli

^Gcsn
vaiten und
Preise zu .'

2)1

'Warzen tl»WMrbigc !i Tbv-
>övtMWD̂ma, Luslrc

öne Ans-
gewvbrner (Lvrsctto,

itbHcn ' t« d Nnterbosen , Cra-
ShlipS ^ tsnd sichere die billigsten

Jakob Keller
in der L. dergassc.
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Calw.
Theater -Anzeige.

Sonntag , den 23 . Oktober 1864,
im Schützenhause:

Der verwunfchene Prinz.
Schwank in 3 Akten von Johann v Plötz.

Zu dieser Vorstelluig ladet ganz ergebenst
ein W . Wolters , Direktor.

Montag , den 24 . Oktober 1864,
zinn Benefiz für Elise Äpfel:

Ein Schreckenstat ; auf Schloß Balboa.
Drama in 2 Akten von Freihrn . v . Zedlitz.

Hierauf : ^
Der Dorfbarbier,

oder:
Tie beiden Billcts.

Lustspiel in 2 Akten von Anton Wall.
VerehrungSwürkige ! Da diese Einnahme

zu meinem Besten bestimmt ist , so nehme ich
mir die Freiheit , Sie ganz ergebenst zu
meiner Benefiz Dorstellungteinzuladen . Beide
Stücke , welche ich hiezu gewählt , werden
sich bestimmt Ihre ? besten Beifalls erfreuen.
Ich schmeichle mir daher mit der angeneh¬
men Hoffnung , Ihrem geehrten und zahl¬
reichen Besuche an diesem Abend entgegen¬
setzen zu dürfen.

Hochachtungsvoll
Elise Apfel , Schauspielerin.

Das Nähere besagen die Zettel.

Einen 1 >>fachen Kleiderkasten
bube ich ru verkaufe » ; auch ist

WachhoL - ergefelz
jederzeit zu babcn . Friedrich Schmälile!

aus der unteren Brücke ^

Geld anszuleihen . !
Bei der Stiftungöpslege Stamm » !

beim sind 250 st Capital zu 4 '/ - ^
Prozent gegenSicherveii « nszrileiken . !

Calw.

Zu verkaufen:
1 Klafter tannene Scheuer , einiae Klafter
gespaltenes Hol «, eine Mange . Liebhaber
wollen sich am

Mittwoch,  den 26 . dieß,
DormittagS 9 tlhr,

im Dekanatkaus emsinden.

Meine Knopfmusterkarte
ist nun wieder mit einer reichen Auswahl
der schönsten und neuesten Knöpfe ausge¬
stattet , und empfehle ich solche nebst meinen
Futterstoffen , Orleans,Lustre,Sarsenets,
Shillings , Wattierleinwand , Aerinelfniter,
sowie einer schönen Auswahl schwarzer und
farbiger Borten zum Einsassen zu gefällt
ger Abnahme . C . W . Heiler.

aller Art m groß-r AuSwabl, worunter
auch mit Freibrenner ohne Cylin-
der, empfiehlt zu äußerst billigen Prei¬
sen Aug . Schnaufer

bei der unteren Brücke.

Photographie.
In Folge weiterer Aufträge nehme»

wir nächsten S onn 'tag  noch auf.
Strobel und Munzing.

Ein Hundsmaulkorb
ist verloren gegangen und wolle dcr -Fiuder
denselben gegen Belohnung bei der Redak¬
tion d . Bl . abgebe ».

j Eaberg.

Geld anszuleihen.
Bei I» r hi sizen Stlsinngspflege

liegen -«00 fl gegen gesetzliche Si >I
cheich- ii zu 4 '/ - Proceut zum Ans - f

leihe » parat . l

Zavelste in.
Der im Kalender ausgelassene

Krämer - und Flachsmarkt
findet am

Dienstag , den 1. November,
statt . Die Kalender - Redaktion.

Wehr - Verein.
Am nächsten Sonntag  findet ein Aus-

marsch statt . Sammlung ' um 1 Uhr aus
dem Brühl . — Bei ungünstiger Witterung
unterbleibt der Ausmarsch.

Das Commando.

Mehrere Personen , die das

Doublireu und Zwirnen von Garn
verstehen , finden Beschäftigung bei

G « st Friedr . Wagner.

In gedrucktem und schwarzem
Filz sammt Futter

hat in schöner Auswabl , um Ausschnitt
auf Lager und empfiehlt solchen zu billigen
Preisen Schäberlc,  Hulmacher.

Anzeige und Empfehlung.
Ter Unterzcichneie mach ! hiermit die er¬

gebenste Anzeige , daß er sich als Dreher
hier niedergelassen hat , und empfiehlt sich
im Anfertigen aller in sein Fach cinschla-
gcndcn Arbeiten in Holz , Hern und Me¬
tall , wie i» Reparaturen aller Art , und wird
er bemüht sein, daS ihm geschenkte Zutrauen
durch solide Arbeit , schnelle Bedienung und
billige Preise , u rechtierligen.

Hochachtungsvoll st
Wilh . Weik,  Dreher,

wohnh in, Hause rcS Hrn . Bäcker Heugle
auf der äußeren Brücke.

Eni 10 12 Jini halten-
d . S gulks Faß wird zu kaufen

qcsuchl . Näheres bei der R -Valüon r . Bl.

(Ein ge send  et .) Nächsten Montag,  den 24 . Oktober,
wird das Benefiz der fleißigen und beliebten Schauspielerin Maul.
Apfel  zur Aufführung kommen . Ta dieselbe durch die Anmuth
ihres Spiels uns schon manchen angenehmen Abend bereitete , so
richten wir an die geehrten Theaterbesucher die freundliche Bitte,
der Benesiziantin durch zahlreichen Besuch ein Zeichen unserer
Hochachtung , welche sie nicht allein als Künstlerin , sondern auch
ihrer Solidität halber verdient , zu geben.

Mehrere Theaterfreunde.

Tagesereignisse.
— Neuenbürg  18 . Ott Die bürgerl . Kollegien haben der

hiesigen Schützengilde zur Aufmuutermig in ihren Bestrebungen
als Festgabe des Eedächtnißtages der Leipziger Schlacht heute
25 st. aus Gemeindemitteln zufließen lassen . Böllerschüsse babcn
den Anbruch des heutigen Tages hier sbegrüßt . (Sckw .M .)

— Der wird aus Stuttgart  vom 17 . Oktober
versichert Mi sec neuer Herr Minister des

Aeußern beZ^ htme zu dem tzfik .Welchen vorgelegten Eisenbahn¬
gesetz noch ^ riaei ».Machtrag in dem auch die so viel¬
fach gewünfö ^ Eisenbahn von oder Feuerbach über
Lconberg , Weil n ack Calw  snd Wildbad schon als in dieser Etats-
Periode zu beginnsn ^ Hefügt Werken solle . Er würde dadurch
den Dank eines sehr betriebsamen Landstrichs , der bisher fast
ganz von rem Verkehrsmittel der Eisenbahnen ausgeschlossen ge¬
wesen war,  sich verdienen . Auch um die Ulm Blaubeurer - und

Donaubahn wird dermalen viel in den betreffenden Landesthei^
len verhandelt.

, — Stuttgart,  19 . Okt . Die Deutschen find doch die gut-
j müthigste Nation . Nachdem Schleswig -Holstein von den Dänen
!seit Jahrhunderien malträtirt , ausgesaugt , mit Krieg überzogen,
! wie ein erobertes Land behandelt wurde , wird die dänische Dogge
! endlich niedergeworsen . Was thut nun der Deutsche ? Er verlangt
^nicht Ersatz für sein Gut und Blut , nein , ec gibt sich mit einer
elenden Abschlagszahlung zufrieden . Von dem Staatsvermögen,
welches als gemeinschaftlich zu betrachten ist , und bei dem der
Sundzvll allein mit 31 Will . THIr . figurirt , werden nach dem
Friedensvertrag nicht mehr als 6 Mill . Thlr . den Herzogthümern
gutgeschrieben . (Schw . V .-Z)

— Ludwigs bürg,  19 . Okt . Heute früh um 6 Uhr stürzte
sich ein Laglöhner aus Asperg , unweit des letztem Orts , unmittel¬
bar vor dem Herannahen des Zuges auf die Schienen,ß wo¬
durch sein augenblicklicher Tod herbeigesührt wurde . Der etwas
beschränkte Bursche wird sonst als sehr fleißig und brav geschildert.

— Besigheim,  19 . Ott . Heute kam hier der bedauerliche
Fall vvr , daß beim Lesen ein Schneider aus Unvorsichtigkeit den
Buttenträgcr erschoß , als solcher eben seinen Butten mit Trauben
in den Zuber geleert hatte ; der Verunglückte ist Familienvater.

— In Leutkirch  sind in diesem Jahre 5 Selbstmorde vorge¬
kommen , worunter sehr ausfällige.

— Breiten,  18 . Ott . Unserer Stadt steht ein schönes Fest
bevor . Sonntag den 30 . d . , Mittags 12 Uhr , wird die Ent¬
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hüllung des trefflich gelungenen Denkmrls Melanchthon ' s auf
hiesigem Schulplatze statlfinden . Der Großherzog hat uns di»
Ehre zugedacht , persönlich an unserer Feier Theil zu nehmen;
auch hat eine Reihe hoher Staatsbeamter ihren Besuch zngesagt.

— Karlsruhe,  r8 . Okt . Man versichert , daß die Regierung
ein sehr scharfes Augenmerk auf diejenigen Geistlichen richte , die
sich bei der herrschenden Kanzelbcredsamkeit gegen das Schulgesetz
besonders stark hervorihuu . Bei den zahlreichen dem landesherrli¬
chen Patronat mucrliegenden Psarrpfründen liegt es aus flacher
Hand , daß man nicht diejenigen auswählen wird , die sich als ge¬
schworene Feinde des Staatswesens zu erkennen gehen.

— K assel,  14 . Okt . In Kurhessen bereitet sich jetzt eine Agi¬
tation gegen die Kuhpocken - Impfung vor . Ter Inhaber der
schwedisch-heilgymnastischcn Anstalt , F . Becker , welcher in einer
soeben erschienenen Broschüre das Gemeinschädliche dargelegt hat,
ist mittelst einer Eingabe an die kurhejsischc Ständeversammlung
um Aushebung des Impfzwanges in dieser Hinsicht bereits vor-
angegangen . Ihm folgen , wie wir hören , ein großer Theil der
lurhessischen Staalsbürger , an deren Spitze die einsichtsvollsten
Männer stehen.

— Weimar,  17 . Okt . Gestern hielt der Scchsunddreißiger-
Ausschuß seine Versammlung Nach vorgenommer Rechnungs¬
prüfung verhandelte der Ausschuß über die Frage , ob seine Aus¬
gabe in Beziehung auf Schleswig Holstein nunmehr erfüllt sei.
Die Versammelten waren einhellig der Ansicht , daß der bis jetzt
erzielte Erfolg nur als ' Lösung des Einen Theils seiner Ausgabe
beirachtet werden könne , indem die Herzvglhümer noch keineswegs
in den vollen Besitz ihrer Rechte gelangt seien Demgemäß be¬
schloß der Ausschuß einhellig , daß der Fall seiner Auflösung noch
keineswegs gegeben sei, er vielmehr auch nach dem bevorstehenden
Friedensabschlusse für Wahrung des Rechtes der Herzogthümer zu
wirken habe.

— Von der Bergstraße,  16 . Okt . Gestern Vormittag er¬
schlug in Leutershausen  ein 29jähriger Bauernbursche , ohne
weitere angebbare Ursache , mit einem Holzbeile seine ruhig arbei¬
tende Mutter . Der Thäter wurde vor einigen Manaten an Gei¬
steskrankheit ärztlich behandelt und vvn dem Arzte der Antrag ge¬
stellt , denselben nach Jllenau zu verbringen ; aber da der Thäter
sich scheinbar ruhig verhielt und die Kost n , wie es scheint , gescheut
wurden , so unterblieb es . Tie Folgen zeigen sich nun . Der Be.
ginn der Geisteskrankheit scheint mit einer vor einem Jahre ver¬
weigerten Heira ' hserlaubniß in naher Verbindung zu stehen . Nach
beendigter vorläufiger Untersuchung wurde der Thäter nach Wein-
Heim gebracht , um später nach Jllenau übergeben zu werden.

— Berlin,  18 . Okt . Die „ Elberfeldec Ztg . " schreibt : In der
Freitags statthabenden Eröffnungssitzung der lauenburg ' schen Stände
wird Graf Bernstorff beantragen , Preußen um Inkorporation
Lauenburgs zu bitten . Das Blatt setzt bei : „ Allseitige Zustim
mnng wird erwartet ." (Fr . A)

— Der traurige Vorfall in Glog au  ist noch nicht aufgeklärt
Die übereinstimmenden Nachrichten sind folgende : In der Nacht
vom 5 . aus den 6 . d . M . war in der Wohnung des Lieutenants
Krause von Militärs eine Art Orgie arrangirt worden , welcher
zwei Märchen , von denen das eine sich bisher des bestm Rufes
erfreute , beiwohnten . Am darauffolgenden Morgen wurde letztge¬
nanntes Mädchen , eine uneheliche Tochter der Frau Sander , als
Leiche, das andere in schwer leidendem Zustande aus der Woh¬
nung des Offiziers fortgeschafft Die Staatsanwaltschaft wies den
Vormund des todten Mädchens auf dessen Antrag um Untersu¬
chung an die Militärbehörde , weil die Untersuchung nur gegen

Militärfrersonen eingeleitet werden könne . Bei der hierauf von
Militärärzten vorgenommenen Obduktion der Leiche wurde trotz
des Protestes des Vormunds kein Civilarzt zugelassen . Diese
Aerzte erklärten , daß das Mädchen am Stick - und Schlagfluß ge¬
storben sei, dagegen findet unter den vielen Gerüchten über die
Ursachen des Todes die Version am meisten Glauben , daß das
Mädchen durch ein betäubendes Mittel in einen willenlosen Zu¬
stand gesetzt worden , das übermäßig angewandte Betäubungsmittel
aber den Tod herbcigeführt habe . Uebcr das Resultat der von
den Militärbehörden geführten Untersuchung verlautet noch nichts.
Die Beerdigung fand Sonntags früh halb 7 Uhr statt , wie Pastor!

Kähler in Glogau im Niederscklesischen Anzeiger erklärt , „ auf den
besonderen Wunsch des Vormunds und der Mutter " , wogegen die
Mutter bestreitet , etwas davon gewußt zu haben , daß die Beerdigung
so früh vor sich gehen solle ; der Leichenbesteller habe sie am Sonntag
5 Minuten vor halb 7 Uhr mii den Worten geweckt: „ Geben Sie
den Seblüssel zu der Stube,  in welcher sich die Leiche befindet,
die Beerdigung wird j - tzij statlfinden ." — Der „ Niedersehl . Anz ."
enthält folgende Anzeige : „ Meine heißgeliebte Tochter Agnes ist
mir am 6 . Oktober tcdt in das Haus gebracht worden , ohne daß
ich bis jetzt habe erfahren können , wie und welchen Todes sie
eigentlich verblichen ist . Ich beabsichtige den Vorfall , sowie die
ihn begleitenden Umstände zur Kenntniß Sr Maj . des Königs
zu bringen , und bewillige denjenigen eine Belohnung , die mir
Folgendes mittheilen : 1) wo m . ine Tochter am 5 . Okt . Abends
zwischen halb 7 und 8 Uhr gesehen wurde;  2 ) ob und wann in
der Wohnung des Lieutenants Krause , aus welcher meine Tochter
am 6 . Okt . todt herausgebracht wurde , mit Kohlen geheizt wor¬
den ist ; 3 ) wie viel Personen in jener Wohnung dm 5 . Oktober
von 8 Uhr Abends bis Mitternacht anwesend waren ; 4 ) ob es
begründet ist , daß in der Nacht vom 5 . zum 6 . Okt . Personen
aus dem Hause , in welchem sich die Wohnung jenes Lieutenants
befindet , herausgegangen sind und ob sie dem Militär - oder Civil ^
stand angehöre » . Glogau , 13 . Okt . 1864 . A . D.  Sander . " —Das
andere Mädchen , die Tochter eines Kaufmanns D ., ist wieder
hergestellt . — Die beiden bei dem Vorfälle zunächst betheiligten
Lieutenants Krause und v . Richthosen sind nach Magdeburg , resp.
Stettin versetzt worden . (Das wird doch nicht wohl ihre Strafe
sein sollen ?)

— Wien,  17 . Okt . Das von dem Landesgerichte in Straf¬
sachen gegen den jungen Buchhändlerssohn Karl Kober aus Prag
wegen Hochverraths gegen das Leben des Kaisers aus 5 Jahre
Kerker gefällte Unheil wurde vom Oberlandesgericht , mit Ver¬
werfung der dagegen ergriffenen Berufung , bestätigt , jedoch das
Strafausmaß im Milderungswege aus 3 Jahre Kerker festgesetzt.

— Wien,  18 . Okt . Es wird als zuverlässig versichert , daß
heute die Unterzeichnung des Friedensvertrages noch nicht statt
findet ; es sollen noch Nebenpunkte in der Finanzfrage zu erledi¬
gen sein . (Fr . A .)

— Wien,  19 . Okt . Die sogenannte Enthüllung der neuen
freien Presse , wonach in Karlsbad eine Konvention zur Garan¬
tirung der polnischen Territorien zwischen den 3 Theilungsmäch-
ten geschloffen worden sei, wird in unterrichteten Kreisen entschie¬
den demeutirt . Die Gerüchte über einen Kabinetswechsel ver¬
stummen , die Minister bleiben , ein amtliches Dementi wegen deren
Rücktritt ist wahrscheinlich . Der Friedensschluß , wenige Neben¬
punkte ausgenommen , ist reif . Die Beziehungen Oesterreichs ,zu
Frankreich haben sich wesentlich gelichtet . (Tel . o. St .-A .)

— Flensbura,  13 . Okt . Die ägyptische Augenkrankheit herrscht
hier unter dem Militär , und es sind auch bereits mehrere Civil
Personen davon befallen.

Schweiz . Bern,  17 . Okt . Von den 9 Räubern , welche
die Post am Monte Cenere überfielen , sind 4 auf italienischem
Gebiet gefangen worden . Leider ist der verwundete Reisende Lat-
tuada von Mailand gestorben . Ein Metzger , welchen die Räuber
seiner unansehnlichen Kleidung wegen nicht durchsuchten , konnte
1400 Fr . Baarschast retten.

Jtaliru . Turin. >9 . Okt . Die „ Jtalia militare " erklärt
das Gerücht von einer Entwaffnung für unbegründet . Die Beur¬
laubung der Klassen sei eine einfache finanzielle Maßregel , wodurch
die Kraft der Armee nicht geschwächt werde ; da die Kadres unver¬
sehrt bleiben , sei es möglich , die Klassen sofort wieder einzuberu¬
fen . Rom,  15 . Okt Ein Bataillon Franzosen ist nach rer
Grenze gegen die Räuber auSgesandt worden Die Armee ist
empört über den Mord der Gensdarmen und die gräulichen Ver¬
stümmelungen , die man mit denselben vorgcnommen hat . Die ver¬
einigten Gensdarmerien verhaften auf der Grenze die Mitschuldi¬
gen der Räuber . (Sckw . M .)

Amerika . Newyork,  8 . Okt . Nördlich vom Jamesfluß
haben neue Kämpfe stnttgesunden ; dieselben waren jedoch resul¬
tatlos . Die Unionisten werden bei Saltville in Westvirginien
geschlagen und verfolgt . Die Konfödcrirten wurden hinter Shcr-



man ' s Linien geschlagen . Cs geht das Gerücht , während der Ab¬
wesenheit des Kaisers Maximilian von Mexiko habe sich Mira-
nion im Verein mit dem Erzbisckof gegen Len Kaiser erklärt.

Unterhaltendes.
E i « t a p f c r e r M a n ».

Erz .lhlnng von Frierr . Friedrich.
(Fertielzunq .)

„Ich habe keine Ahnung , wohin sie sich gewandt haben kann,
aber ick werde sie scbon finken " , sprach Vcnini unwillig . „ Es liegt
Alles daran , denn sie weiß nm unsere Pläne . Vielleicht wenige
Tage noch und sie mochte mich verrathen , es würde mir dann
gleickgiltig sein , aber jetzt - nur jetzt nicht Bnonaparte bedarf
noch meiner Hilfe , unserer Unterstützung bei der Eroberung meines
Schlosses und der Retoute ."

Hat Ihre Tochter mit Niemand in Verbindung gestanden ? "
warf 'Volti fragend ein.

„Mit Niemand . Tie Frau , welche sie bedient hat , ist zu¬
verlässig . Sie bat sogar den werlhvollen Schmuck meiner Toch¬
ter zurückgewiesen . "

.Dann kann sie auch nicht wissen , wo der Oberst Wukasso-
dictz fick befindet " , bemerkte der Advokat.

Anna athmete frei auf . Also Paul lebte noch . Neuer Muth
erfüllte sie

„Weßhalb nickt " , erwiderte der Graf , „ sein Name lst nach
dem Kampfe von Montenotte im ganzen Lande bekannt ; die meisten
wissen , daß er noch zu Sasella steht , sie kann in diesem Augen¬
blicke sckon so genaue Nachrichten über ihn eingezogen haben , als
wir selbst nur wissen . Und ich bin fest überzeugt , daß sie sich an
ihn gewandt bat . "

„Glauben Sie ernstlich , Herr Graf , daß sie die Richtung
Nack Schella eingeschlagen haben wird ? " fragte Bolti.

Venini bejahte es.
.Dann kann sie noch nickt weit gelangt sein, " fuhr der Ad¬

vokat ' fort . „ denn nach allen Anzeichen war ihre Flucht nicht
vorbereitet ."

„Sie darf Sasella nicht erreichen, " rief der Graf , »mein
ganzer Plan würde dadurch vernicklet . Sie darf es nicht . Ar-
genteau bat an den Oberst einen Brief gesandt , Laß er am 14.
bei Magliani eintreffen solle , um sick mit ihm zu vereinigen . An
diesem Tage soll der Sturm auf das Schloß und die Redoute
ausgefübrt werden Jbr wißt , weßhalb er gelingen muß . Durch
den ' geheimen Gana dringen die Franzosen in bas Schloß und
die Schwächen der Redoute kenne ick. Ick selbst werde an die¬
sem Tage im Schlösse sein und Alles leiten . Der Laberst konnte
uns sehr hinderlich werden , denn er würde den Franzosen ui den
Rücken fallen — er ist verwegen und der ganze Plan konnte
dadurck vereitelt werden Ick habe Len Boten an den Oberst
für mich gewonnen und habe in dem Briefe den 14 . April in
den 16 verändert . Haha l Cr wird zwei Tage zu spät kommen,
wi - > Sckloß und Rcdoute im Besitz des Feindes finden . Er mag
dann einen Angriff wagen . Wenn er di . ßmal wieder durschlupft,
will ick nie wieder einen Plan entwerfen Er muß mitten ln
die französischen Abtheilungen gerathcn . Es liegt mir daran , den
Menschen zu vernichten , der die Frechheit hatte , nach meiner Toch¬
ter seine Hand aiis '. ustrecken ."

Anna hielt den Athem an . Das Blut stockte in ihrem Herzen,
nur mit größter Kraft hielt sie fick aufrecht . Sie hörte den Ad¬
vokaten spöttisch lacken nnd sie mußte sich einen Augenblick abwen-
dcn , um nickt zusammenzufinken.

Sie vernahm nur nock . daß ihr Vater dem Advokaten auf¬
trug , Alles aunnbieten , ibre Spur aufzufinden und sie einzuholen.

„Und wohin soll ick sie führen ? " fragte Volti.
„Zu mir , auf mein Schloß " , erwiederte der Graf , „ denn

von det Stunde an , wo dasselbe in französische Hände gerath,
werde ick offen aus die Seite der Franzosen treten ."

Beide Männer verließen das Zimmer und Anna sah kurze
Zeit darauf ihren Vater sortreitrn Volti blieb nock zurück.
Weßhalb ? Diese Frage ängstigte Anna auf ' s Neue  Sollte er

ihre Spur schon entdeckt haben ? Sie mußte so schnell als mög¬
lich Sasella erreichen , mußte Paul sprechen , von wenigen Stun¬
den hing vielleicht sein und ihr Leben ab und doch durfte sie das
Wirlhsbaus nicht eher zu verlassen wagen , ehe er sich aus dem¬
selben entsernt hatte.

Endlich kehrte die Mithin zurück . Von ihr erfuhr sie, daß
Volti fort war , nachdem er geforscht hatte , ob nickt eine , junge
Dame hier eingekehrt sei.

„Ich wußie , daß er Sie meinte, " rief die Wirthin , „ denn
er beschrieb Sie zu genau . Wäre mir nur bekannt gewesen , wo¬
hin Sie sich wenden wollen , es hätte mir ein Vergnügen gemacht,
ihn absichtlich aus einen ganz falschen Weg zu senden ."

„Ich muß Sasella erreichen " , erwiederte Anna.
„Sasella " , wiederholte die Frau . „ Dorthin geht auch der

Advokat , wie ich aus seinem Gespräche vernommen habe . Gehen
Sie nicht dorthin — dem Menschen traue ich nichts Gutes zu . "

„Mein und — noch eines anderen Menschen Leben bärgt
davon ab " , rief Anna au,geregt . „ Noch in dieser Stunde
muß ich ausbrechen . Verschafft mir einen sicheren Führer — ich
will ihm geben , so viel ich habe , was er verlangt — ich bin
reich, nur — nur — schafft mir einen Führer ."

Die Wirthin sann nach . „ In dieser Kleidung müssen Sie
sofort auffallen Wir sind von einer Größe , nehmen Sie Klei¬
der von mir , sie werden Ihnen schmuck stehen und dann soll mein
Bruder Sie begleiten . Er ist zwar noch ein junger Bursck , aber
entschlossen und gewandt und Sie können sich durchaus auf ihn
verlassen . Zudem ist er mit den Wegen genau bekannt und wenn
es irgend Jemand gelingt , Sie sicher nach Sasella zu bringen,
so wird er es thun ."

Anna war gern mit Allem einverstanden.
Der Abend brach bereits herein , als sie das Wirthshaus

verließen . Ein leichter Wagen sollte sie schneller weiter bringen,
obgleich sie mit ihm weniger Nebenwege einschiagen konnte und
Anna größere Gefahr lies , mit Volti zusammen zu treffen und
von ihm erkannt zu werden . (Forts , folgt .)

Der Erdfpiegel ist wirklich nicht ohne ; fragt nur den alten
Herrn un Dorfe I . bei Freiberg , der kürzlich seine goldene Hoch¬
zeit gefeiert hat . Laß Dich phoiographiren I baten ihn Kinder und
Enkel . Umsonst , der Alte von altem Schrot und Korn , wollte
vom „ Teufelszeug " nichts wissen Nicht lang darauf vermißte
er einen hübschen Pack Staatspapiere , er suchte und suchte : ste
waren verschwunden . Dem Gericht Anzeige machen ? — Da hat
man Schererei und wird obendrein ausgelacht ! — Wenn man
einen „ klugen Mann " wüßte , der einen Erdspiegel hätte , das
könme Helsen ! meinte der Alte . — Der Schwiegersohn , ein Lehrer,
kannte solch' einen klugen Mann in Freiberg ;' er schrieb an ihn
und ein paar Tage darauf traten der Alte und der Schwiegersohn
die Reise zu ihm an . Der Alte berichtete sein Unglück und Höne
getröstet , ihm könne geholfen werden . La stand schön der verhüllte
Erdfpiegel ; nur still gestanden , keine Miene verzogen und scharf
aus den Spiegel drauf gesehen , wenn ich das Zeichen gebe , gebot
der geheimtttßvolle Mann , ich werde den Zauberspiegel von
hinten beobachten . — Nach ein paar Minuten war alles vorüber;
der Spitzbube freilich , sagte der kluge Mann , ist noch nicht deut¬
lich zu sehen , aber in 2 — 3 Tagen geb ' ich richtigen Bescheid
und schick den Kerl . — Kopfschüttelnd zog der Alte heim und —
fand Tags darauf die Papiere , die er selber allzugut versteckt hatte.
Kein Wunder , da hat der Erdspiegel freilich nichts Helsen können,
brummte er ärgerlich . Aber siche, wieder andern Tags trifft die
Sendung von Freiburg ein , wird geöffnet und — der Alte fährt
erschrocken zurück : sein eigenes Bild als das des vermeintlichen
Spitzbuben , der er ja auch wirklich gewesen , tritt ihm Zug für
Zug entgegen — Er hälr seitdem nock einmal so viel vom Erd¬
spiegel — Aber alle Kinder und Enkel haben sich in Freiberg
heimlich Abzüge bestellt beim — Photographen.

Gottesdienste , Lvnntac,,  23 . Oltlchcr. Vorm (Prcd.): Herl Dekan
Hcbeile. — Kinteclehrc mit rcn Löhnen ! . Klinse. — Nachm . (Predigt ) Hr.
Heller i? ch m id t.
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